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Nr . 4 . Jarlnilikre.
Die Jardinierc ist in ovaler Form aus Rohrstäben hergestellt,

vergoldet und mit einem Zinkcinsatz versehen. Den Rand der
Jardiniöre hat man mit einet Bordüre ans vorgewcbtem Stoss ver¬
ziert, dessen Dcssinsigurcn
im Platt -, Ketten- nnd
Laiigueltcnstich mit vcr-
schicdcnfarbigerScidc oder
Wolle übcrnäht und theils
mit Kettenstichen von
Seide, theils mit zwei Fä-
denOrientwollc umrandet
werden; letztere bcsestigt
man mit Ueberfangstichcn
von seiner Seide. Die
übrige Stickerei wird ini
Fischgräten- , Stielstich
und point-rnsss herge¬
stellt. Bällchcnrcihen ans
farbiger Wolle decken
den Ansatz der Bordüre,
während Bällchcnsträhnc
nach Abb. angebracht sind.

Nr . 5 und 25.

Ärdeitskorll.

Der in ersichtlicher
Form aus Holzstäbchen
und Strohborte herge¬
stellte Korb ist auf der
Außenseite mit Stickerei
verziert, welche ans hell¬
blauem Atlas im Nococo-
Gcnre mit seinem Stick-
(Tambonrir -) Bändchcn
ausgesührt wird. Für
dieselbe überträgt man
das Dessin nach Abb.
Nr . 2S ans den Stoff,
doch hat man sür die
Blumen nnd Blätter nicht
deren Umrisse, sondern
gerade Striche zu zeichnen
nnd den Stoss in einen
Rahmen zu spannen. Bei
Ausführung der Stickerei
bedient man sich eines
stählernen Stechers(einer
Art Bindlochstechcr) nnd
sticht das spitze Ende
desselben in den Stoss,
bevor man das in eine
Tapissericnadcl gefädelte
Bändchen durch letzteres
leitet. Vor dem Zu¬
ziehen jeder Schlinge
wird das obere breite
Ende des Stechers durch
dieselbe geführt, damit
sich das Bändchcn nicht
rollt, sondern flach aus¬
legt. Für die Stern¬
blumen wählt man hell-
und dnnkclrothes oder
visil - or - farbcnes und
maisgelbes Bändchcn nnd
stickt die Staubfäden im
Knötchenstich mit olive-
farbencr oder mit brau¬
ner Seide. Die Stiele
und Zweige werden im
xoint-russo nnd Stiel¬
stich mit olivcsarbcner,
gelblicher und rother
Seide hergestellt. Die
Stickereitheile begrenzen
in Falten geordnete
Streifen ans rothem
Plüsch, welche an den
Ouerscitcndurch gefaltete
Theile von vioil-or-sar-

bcncm Plüsch verbunden sind; zwischen denselben sind in Schlesien
geordnete seidene Schnüre, deren Enden mit Ouästchcn abschließen,
angebracht. Den oberen nnd unteren Rand des Korbes ziert schmale
vieil -or- sarbenc seidene Gnimpe. Innen hat man denselben mit
einem Futter ans stahlblauem Scidcndamast versehen, welches sür

s

Hr . 1. Kesellsellacktslcleick uns
Desobr . : Vordere.

H.tlas mit Stickerei. Ur . 2.

den Boden glatt , sür den Rand in Tollsaltcn geordnet, eingesetzt
wird. l-i.saij

Nr . 6 , 7 und 15 . Gardine aus Nansac mit Einsatz
nnd spitze . Gewebte Borte nnd Häkelarbeit.

Der Gardincnshawl
ans weißem Nansoc ist
mit einem gehäkelten Zwi¬
schensatz, von welchem
Abb. Nr . 7 einen Theil
gibt, ausgestattet nnd
am vorderen Längen-,
sowie am unteren Oucr-
randc mit gchäkcltcrSpitze
umrandet, deren Dessin
Abb. Nr . 15 veranschau¬
licht. Zum Nassen des
GardincnshawlS dient ein
in Häkelarbeit hergestell¬
ter Halter. Die Draperie
kann man ans Wollcn-
rcps oder Plüsch in der
Farbe der Zimmerein¬
richtung scrtige» nnd
mit Fraitzc begrenzen,
die mit Pompons ab¬
schließt. Der Zwischen¬
satz und die Spitze sind
mit in der Weise der
Abb. gewebten Borten
nnd mit seiner Strick-
banmwolle gehäkelt. Zur
Herstellung des Zwischen¬
satzes nimmt man 2 En¬
den der Borte zur Hand
nnd arbeitet, sür jede
Rosette, welche im Ver¬
lause der Arbeit den
Borten angeschlungen
wird , 15 Lustm. (Lnst-
maschcn) , die letzten 10
Lustm. derselben sür 1
Picotschlinge zur Nun¬
dung geschlossen und 14
f. M. (feste Maschen),
deren 3. und 4., 5. und
K., 7. nnd 8., 9. nnd
10., II . und 12. je
durch 1 P . (Picot, das
sind 3 Lustm. nnd 1
scstc Kettcnmasche in die
I . derselben) getrennt
sind, um die Rundung,
1 f. K. (feste Kettcnma¬
sche) in die 1. f. M.,
dann 5 Lustm., die Arb.
gew. (die Arbeit gewen¬
det), die nächsteM. übg.
(Übergängen) , 9 f. M.
in die nächsten9 Lustm.,
7mal abwechselnd die
Arb. gew., 1 Lustm., 9
f. M. in die vorderen
Glieder der vorigen 9
f. M. , doch hat man
vor Beginn der 3. und
4. Wiederholung je 19
Lustm. auszusllhrcn, die¬
selben sür 1 Picotschlinge
zur Rundung zu schlie¬
ßen und eine solche in
zuvor beschriebener Weise
herzustellen; in gleicher
Weise führt man 1 Pi¬
cotschlinge zwischen der
4. und 5. der 9 f. M.
der letzten Wiederholung
aus. Dann 's 9 Lnftm.,
I f. M. um das 2. P.
der nächsten Schlinge,
II Lustm., 1 f. M. um
das zweitjolgendeP ., 9
Lustm., 1 s. M . in die
nächste Ecke des mittlerenvesellsedaktsklsiä uns satin merveillsnx null Sammet.



^ dichten Theils der Rosette,
vom 5 noch 3mal wiederholt,

^ dann " 8 f. M, , deren
« mittlere beiden durch 1 ^
!. P . getrennt sind, nm
? dienächsten 9Lustm .,
' 1 P „ 12 s. M .,

deren 3. und 4,,
6. und 7., 9,
und 19 , je
durch 1 P.

getrennt
sind, um die

folgenden
11 Luftm,,

doch hat
man das 1.
dieser 3 P.
mit Berück- -

sichtigung
der Abb. der
2 . Ocsc der
zwcitsolgenden
Figur und das
3 . P , der vorletz-
tcn Oesc der fol-
gcnden Figur des MWft-
1, Endes der Borte
anzuschlingen , dann 1
P ., 8 f. M ., deren ^
mittlere beiden durch 1
P . getrennt sind , um

gendc P . der nächsten Schlinge,
11 Luftm ., 1 f. M . in das

zwcitsolgcnde P ., 9 Lustm .,'
1 f. M . in die erste

der um die Rundung
gehäkelten 15 f. M .,

die Arb . gew., 19
f. M ., deren 4.
und 5 ., 7. und

8. je durch 1
P . getrennt
sind , un : die
nächsten 9

k Luftm ., 1
P - , 12 f.
M ., deren

^ " " d
ti. und 7.,
9 . und 19.
je durch 1

P . getrennt
'KSÄ Ä »« ?  sind , .um die

folgenden 11
Lustm .,' doch hat

man das 1 . die-
scr 3 P . der 4.

und 6. Oese der 1.
der am nächsten Tie-

fcncinschnitt bcsindlichcn
r 3 Figuren und das 3.

P . der 2 . Oese der 2. die¬
ser 3 Figuren anznschlin-

Xr . 3 . Oberer Lbeil der
broderis d 'Xsxs ^ ns rur

Oürtsltssobs Xr . 49.
Orixinalgresse.

17r. 10 . Oulinxs rur (Zürteltssebe Hr . 49,
Knüpfarbeit.Xr . 9 . lkordürv ru veeksn . Kreursticb

Ltiekerei.

Schlinge . .. . s. M ., e
II Ltijtm ., ^ Luftm . . 1
I f. M . in ' i. M . in das
das zwcilsolgcndc nächste P . , 12
P . derselben Schlin - ^ Luftm . , 1 f. M.
gc, 9 Lustm., 1 s. M . ? die letzte Oese der
in die mittlere der zwi- nächsten Figur der Borte,
schcn den beiden Schlingen . S Lustm ., vom » wiedcr-
bcsindlichen 7 f. M .,9Lustm „ holt . 2. Tour : Stets ab-
1 s. M . in das zwcitsol- ^ wechselnd I St . in die

dir . 11. Lordürs und XoktiUur rur Sebutrdeeks Xr . 21.
klatt -, Xreurstieb -Ltiokerei und Nolbem -lkeelinik.

Xr . 7. 2visebeusstr rur ksrdine Hr . 0 . KöVkbte Lortg
und Häkelarbeit . der Originalxresss.

Xr . 13 . 2visebeuss .tr nur Osrdius Xr . 8. Kiiet -Kuipüre,
der Orixinalgrösss.

Xr . 12 . Lebslter ru ? botogrsxbieu,
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Zpikso 2»r 6laräino Ar . 8. Kilok-llulpüro.
V> üor OrixinalxrLsso.

nächsteM . der vorigen Tour , 2 Lustm.,
2 M . übg. 3. Tour : * 1 St . in die
nächste St . der vorigen Tour , 3mal

^ abwechselnd2 Lustm., 1 St . in die
nächste St ., dann 1 Picotschlinge wie

X. zuvor, 1 Lustm.,
vom * wiederholt.

r 4» 4. Tour : " 1 f.
! M . um das  2.  P.

der nächsten
-b Picotschlinge Xl

Nr . IS. Sxit- o - ur karäino Ar . 8. ttonobto Sorto unü
Häkelarbeit. »/, <1or lZriginalxrvsso.

beiden Ocscn, dann 1 Picotsigur wie
die letzte, doch statt der erstell 13 Lustm.

geschlossen, indem man der vorigen s.

"Ud 1^ f. ^ 17 ^ ^ 2! für Xng.dev.
? ' 8iriel<nrdczî. Lolinitt: Vorllors.Iß!M - Ä iTbvlIV i - c. IN u Luppl., Ar. V, d' i^. 37.W» DMWi » dieselbe

MM XOese , in welche zuletzt 1 s. M. gehäkelt
WW  X : wurde, dann 1 St . um das nächste Schnür-

chen, 1 Picotsigur wie die vorletzte,
d»ch statt der f. M. in die Oese der

PBorte l St . um dasselbe Schnürchen,
um welches bereits 1 St . gehäkelt
wurde, hieraus I f. M. in die I.

, Oese der nächsten Figur, l Picotsigur
wie die drittletzte, 1 s. M. in die

W ^ Wd^ fM ^ siM solgende Oese, 1 Picotsigur wie die
IM IM vorige, 2 durch 3 Lustm. getrennte

WaMM. M » vM X" b M. .in die letzten beiden Ocscn
^ W i derselben Fi-

gur , 1 Pi-
cotsigur wie
die 2. Picot-
sigur, 1 s.
M. in die

solgende Oese, vom * wiederholt, doch ,̂
hat man bei jeder Wiederholung das

P . nach den letzten 9 Lustm. der l s ^ U K» »»
1. Picotsigur dem drittletzten P . V 1 uw'M » !

der letzten Picotsigur des vo- ,,:s ^
rigcn Mustersatzes anzuschlingen, MM

xxxx .̂ . ^ ferner im Anschluß an die Mit - ! .MR
^ tclmaschc des 3. der um die II

 xM .X Lustm. der 2. Picotsigur gehäkcl-
' tcn IS durch -I P . >,circ,»»cii >'.

»d.x . M. sür einen Vcrbindungsbogcn XlM
XXi ^X noch S Lustm. zu arbeiten, dieselben

' correspondircnden P . der vor- X ^ 4^ X letzten Picotfignr des vorigen Muster-
sutzcS anzuschlingenund 9 s. M., deren / //Xk « U 'MIj

. 3. und 4., 6. und 7. je durch 1 P . gc- / / ^ U-trennt sind, um diese S Lustm. zu häkeln. - . 1 4 ..
X- Dann beendigt man das P ., vollendet die / 4 .' ? MUi«

Picotsigur und arbeitet im Anschluß an das P . / . X j!
der 3. Picotsigur 5 Lustm., dem letzten P . des

von der vorigen Picotsigur ausgehenden BerbindungS- t,./, ! «A Ä» js ,. iHonND
bogens ang., 3 Lustm., dem I . P . desselben / »z r j MMW W»BogcnS ang., S Lustm., dem corrcspondircn- / jl ^ » M,II .. MMden P . der drittletzten Figur des vorigen Mu - /
stcrsatzcS ang., ans den vorigen M . zurück- > ^

Hr . 16. Xinckor-Sorviovto mit
ödiokorsi , (Hierzu Ar. 42.)

Dessin: Rucks, lt. Kuppt., Ar. X,Rig. S8.

der vorigen Tour , S Lustm., 1 f.
M . um das zweitfolgcnde P . , S
Lustm., vom * wiederholt. S. und
6. Tour : Wie die 2. Tour.

Für die Spitze hat man an
einer Seite einer Borte , für den
unteren Rand am Tiefeneinschnitt
zweier Bogen beginnend, folgender
Art zu arbeiten: 1 f. M. in die 2.
Oese der nächsten Figur , * 2mal ab¬
wechselnd3 Lustm., 1 f. M. in die
folgende Oese, dann für 1 Picotsigur

13 Lustm.,

Hr . 18. Xranso -m Hooks». Knüpfarbeit.

die letzten 10 dir. 19. LlumenstänSer . ^^ ^5
derselben zur
Rundung geschlossen, 14 s. M ., deren 3.
und 4., S. und K., 7. und 8., 9. und 4
10., I I . und 12. je durch 1 P . ge-
trennt sind, um die Rundung, 3 g.)Justin.. 1 s. M. in die 3.
Oese der nächsten Figur , 9

ang., 9 Lustm., dem 2. der
vorigen S P . ang., 1 P ., 9 f. XXX '

M.. rcren »»d 4.. 0. ^ -

trennt sind, um die zuletzt gc-

bSkelic» !> ruilni ., It ' î. M., de- ^ X ' ^
XX. 1 k>. >c durcti 1 P. getreu», iind. um die ^ ^
M lÄ folgenden9 Lustm. Hiermit ist die Picot-

sigur vollendet, dann 1 f. M. in die sol-
Oese derselben Figur der Borte , 2mal ' MM» H M abwechselnd3 Lustm., 1 s. M. in die nächste

MMÄ Oese, dann 1 Picotsigur wie die vorige, doch / MW »'AU X.X 'X 'ist die in die Borte gehäkeltef. M. in die
nächste Oese zu arbeiten und hat man statt der

ÄARÄPk letzten 9 Lustm. 11 Lustm. auszuführen und K'''
um dieselben nach dem P ., welches X!vW

. ^ .x dem drittletzten P . der vorigen dir. 21. Sobutöckocko. Krön?.Picotsigur ang. wird, statt 9 sticb-Ltiokoroi unü Holboin-lfoebnik.
WMMWANd ». durch 2 P . getrennte f. M. <» icr-u Xr. so u»a lt .)

Ar , 20 . Stnkkoloi Z!ll oiner
Rbotograpbis.

Ar . 22 . Arauttoilotto aus rexo
ottomnn unä Damast , küek-

ansiodt . Xr. 40.)
Lcbuitt uncl Rcscbr.: Rucks, ü. Lunpl., Ar. VII, RtF. 2b—4t.

ib rinb -l f . u
getrennte s. M
M. zu häkeln; / -
nach der voll- W- .
endeten Picot- !- . .
sigur arbeitet M
man 2 du>M / ...
U Luiim. ge . . k.
trennte f. M. '
>» die nSelmen -
beiden nenn , d .
dann 1 Picot- X '
fignr wie die
levie. doch statt "
des auf die 11 W '
Lustm. folgen- Mx ^e » g

den P . 3 M '' "
Lustm. , dem Wx ^ ^
diitilcblen b.
der hörigen M I>X

Picotsigur ^
ang. und S f.

Ar . 23. DrauttoUstto aus
Htlao , lillokansiobt.

Ar. 39.) Rcsclir. : Varücrs. ll. Kuppt.

W M.. deren
I mittlere beiden

durch 1 P.
b î W -- getrennt sind,

. 'Ms nm die näch-
XW ' L - X stcn S Lustm.,

4 s. M., deren
°X' Mi mittlere beiden

durch 1 P.
getrennt sind,
um die näch-
ften 3 Lustm.,
^ ^ deren

k»»^s > M mittlere beiden
- ' H durch 1 P.

, x XX getrennt sind,
. ^ X - X : UM die iolgen-

den 5 Lustm.,
hierauf das
P ., von wel-
chem diese Bcr-

bindnngS-

Ar . 24. Xörboben su Kaäenreston . (Dtcrru Ar. 43.)

Ar . 2S. Stiekerei im Rooooo-Kenro 2um ürbeitskorb Ar . Z

Mr . 7. 11. Februar 1884. 30. Jahrgangs Oer Lazar. 51



4-6MHO.7^  v >

Ker Lazar. 11. Februar 1884. 30. Jahrgangs üer Slyar.

bogen ausging ?Il, vollendet . An der anderen Seite der Borte füllt man nach Bollendung
der 1. Tour zunächst die in der letzteren gebildeten Bogen je einzeln mittelst einer drei¬
blättrigen Picotfignr ans : 15 Luftm ., dieselben mit 1 s. It . zur Nnndnng geschlossen,
20 s. M ., deren 6. und 7., 13. und 14. je durch 1 Picotschlinge , wie die im Zwischen¬
satz beschriebene, getrennt sind, um die Rundung , dann 1 Picotschlinge wie zuvor , I f.
K. in die 1. der 20 s. M ., die Arb . gew., 4 9 Luftm ., 1 s. M . in das zwcitfolgcnde
P . der nächsten Picotschlinge , 11 Luftm ., 1 s. M . in das zweitfolgende P . , 9 Lustm . ,
1 s. M . um die mittlere der nächsten zwischen dieser und der folgenden Picotschlinge be¬
findlichen 7 s. M ., vom 4 noch 2mal nvicdcrholt , doch hat man die letzte s. M . um die 4 . der
20 s. M . zu arbeiten , die Arb . gew., * 10 f. M ., deren 4 . und 5., 7. und 8. je durch
I P . getrennt sind, um die nächsten 9 Lustm ., IS f. M ., deren 3. und 4 ., 0. und 7.,
9. » ild 10. . 12. und 13. je durch 1 P . getrennt sind, um die solgcndcn ll Lustm .. doch
bat man das letzte
P . gleichzeitig der 4.
iznd S. Ocse der 1.
der 4 Figuren des
nächsten Bogens an-
znschtinge» , 10 f.

Hr . 31 . Delorrno aus gemustertem Lummet mit
?eSeruboräürs . Rcscvr . : Vorckcrs . >1. Suppl.

M ., deren 3. und 4 ., 6. und 7. je durch 1 P . getrennt
sind, um die folgenden 9 Luftm ., vom * noch 2mal
wiederholt , doch hat man bei der 1. Wiederholung das
1. P . der 4 die IS f. M . trennenden P ., welche um
11 Luftm . gehäkelt wurde » , der 2 . Ocse der nächsten
Figur und das letzte dieser 4 P . der vorletzten Ocse
der folgenden Figur anzuschlingen und bei der letzten
Wiederholung nur das 2. P . der 2. und 3. Ocse der
letzten Figur des Bogens anzuschlingen , dann 1 s. K.
in die 2 . der 20 f. M ., welche um die Rundung ge¬
häkelt wurden . Für den oberen Rand der Spitze ar¬
beitet man 1. Tour : * 1 St . um das nächste noch
freie Schnürchen dkr Borte , 8 Lustm ., 1 f. M . in die
2. Oesc der nächsten Figur , 8 Lustm ., 1 s. M . in das

111 . 12 . KrlMtrr ) u PhvtoMiphii ' n.

Der in Buchform gefertigte Behälter ist auf der Außenseite mit kupferfarbenem
Plüsch , aus der Innenseite mit glcichsarbigcm Atlas bekleidet. Den für die obere
Dcckelhälstc bestimmten Plüschtheil hat man vorher mit Stickerei verziert , welche im
Platt -, Knötchcnstich und point -russv mit tnpscrsarbcncr Flockseide in mehreren
Nüanccn ausgeführt wird . Die in dem Buch angebrachten Zwischenwände aus
Pappe sind mit knpserfarbcncm AtlaS , die llmrandung der Photographien mit ge¬
preßtem Atlas bekleidet.

11r . 10 nnl > 42 . Kint >ri ' -Srrvicttr mit Ktickrrei.
Dessin: Nücks. d.  Suppl .. Nr . X, Fig.  38.

Die Serviette aus weißem Piguö ist mit Stickerei verziert ; dieselbe erfordert
einen 40 Cent , langen , 30 Cent , breiten Stofstheil , welchen man »ach Abb. für

den Halsausschnitt
ausschneidet, an den
oberen Ccken abrun¬
det und mit einem

Nr . 33. Dallüleick kür jungs
Näckvliou.

Rcscvr . : Vorckcrs . ct. Suppl.

Nr . 34 . Xloick aus glattem unck ge-
mustertem Lammet . Xüdiansieüt.

(Hu Nr . 37 .) Rcscvr . : Vorckcrs . ck. Suppl

Nr . 39 . Lranttoiletts aus Ätlas . Vorcksransiciit.

zwcitfolgcnde noch freie P . der dreiblätterigen Picotfigur , 6 Lnstm ., 1 f. M . in
das zweitfolgende P ., 8 Luftm ., 1 f. M . in das drittfolgende P ., 6 Lustm ., 1 s.

M . in das zwcitfolgende P ., 8 Luftm ., 1 f. M . in die vorletzte Oese der näch¬
sten Figur der Borte , 8 Luftm ., vom * wiederholt . 2 . und 3. Tour : Stets

abwechselnd 1 St . in die nächste M . der vorigen Tour , 2 Lnftin ., 2 M . übg.
ssl .ass.

11r . 8 , 13 und 14 . Gardine aus Glycieinen mit

Einsatz  UNd  Apitze . Filct -Gnipüre.
Der Gardinenshawl ist aus 4 je 30 Cent , breiten , erfor¬

derlich langen Streifen von weißem Gazcleinen und 3 je 17 Cent,
breiten , in Filetguipllre ausgeführten Zwischensätzen hergestellt

und am Außcnrandc mit Spitze in Filet -Guipürc begrenzt . Je¬
den Gazclcincnstrcisen legt man an den Längcnseitcn je für

einen 1 '/- Cent , breiten Saum nach der Rückseite um , zieht
längs desselben 8 Fäden ans , läßt 10 Fäden stehen, zieht

nochmals 8 Fäden ans und befestigt die losen Fäden längs
des festen Stosfrandes mit Hvhlsanmstichen von weißem

Zwirn , indem man je 3 derselben mit einem Stich
umfaßt und den Saum gleichzeitig mitbescstigt . Für

jedes Durchbruchmuster kreuzt man je 6 der losen
Fäden , indem man den 1. bis 3. unterhalb des 4.

bis 6. Fadens auf die mit weißem Zwirn ver¬
sehene Nadel hebt , dann diesen Verbindungs-

fadcn zurückgehend umwindet . Für den
Zwischensatz (siehe Abb. Nr . 13) arbeitet

man den Fond in geradem Filet mit
mittelstarkem Zwirn , durchstopst ihn

im xoint -cks-toilo , sowie im point-
ck' esprit und verziert ihn mit Schlin-
genmnschcn und Rädchen . Die Spitze
wird nach Abb . Nr . 14 in gleicher
Weise hergestellt und am Außen - ,
randc mit Languettcnstichen begrenzt.
Sämmtliche Streifen und Zwischen¬
sätze hat man mit überwcndlichen
Stichen von Zwirn miteinander ver¬
bunden . Die Draperie ist ans Plüsch
oder Wollenstoff in der Farbe der
Zimmereinrichtung herzustellen und
mit Franze zu begrenzen ; wollene
Schnüre dienen zum Raffen der

(Hier ?» Xr.  Lg .) Shawls.
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Xr . 26 . svacvl aus surrn nrsr-
veilleux unck Spitze. Xr . 27 . Svan -I  aus Satin  mer

verlleux unck Spitze.

' i

WM
OMN

28' inNt lladot

Xr . 29 . Häuvelren uns Lei-

ckengu ^ e , Lxrtxe unck Lanck,
Rcscvr . : Vorckcrs . ck. Suppl.

Xr . 30 . Riiudvlrkll aus
Sxrtxe unck Lanck.

Rcscvr . : Vorckcrs . ck. Suppl.

dir . 3S . Hantelet aus Lanrinetga ^ e.
Scvuitt unck Rcscvr . : Vorckcrs . ck. Suppl .,

Xr . II , Riu . 17—21.

Xr . 36.
Sammet

Xleick aus Xascümrr unck

Xr . 32. laNIe aus satrn merveNIeux unck Sammet.

schmalen Schrägstrcifcn aus Nansoc einsaßt . Alsdann
überträgt man mit Berücksichtigung der Abb. Nr . 16 das
Dessin nach Abb. Nr . 42 , sowie nach Aig . 58 ans den
Stoff und führt die Stickerei im point -russo , sowie im
Sticlstich mit rothem und blauem Gar » ans . loc,s«c)

11 r . 17 . 4 ' ntz für Knaben.
Strickarbeit.

Schnitt : Aordcrs . d. Suppl ., Nr . V , Fig . 27.

Dieser Latz, welcher zu den herzförmig anSgcschuit-
tcucn Blusen der Matroscnanzüge getragen wird , ist mit
rother und weißer , sowie mit rother und schwarzer Zcphpr-
wolle und mit mittelstarken Stahlstricknadcln stets ab¬
wechselnd 1 Masche rechts, 1 Masche links gearbeitet.
Derselbe besteht ans 2 gleich großen Theilen , welche ans

Xr . 37 . Xlsick aus glattem unck Asmustortsw
Sammet . Voräeransiovt.

(Ricrsu Xr . 31 .) Rcscvr . : Vorckcrs . ck. Suppl.

Xr . 38 . Hantelet aus rsxs ottoman.
Rcscvr . : Vorckcrs . ck. Suppl.

-me Sovlialeline.
Xr . 41.

der einen Achsel miteinander verbunden sind und ans der anderen Achsel
mittelst Knopf und Knopfloch geschlossen werden. Am Halsausschnitt ist der
Latz mit schwarzem Seidenstoff cingesaßt und am unteren Rande mit
Bändern und Oesen verschen. Zur Herstellung eines Theils hat man mit
der rothen Wolle nach  Fig . 27  vom unteren Randc ans mit erforderlichem
Maschcnanschlage (am Original 120 Maschen) zu beginnen und auf den¬
selben hin - und zurückgehend stets abwechselnd 6 Touren mit rother und
6 Touren mit weißer Wolle zu arbeiten und nach Maßgabe des Schnittes
abzunehmen ; der andere Theil wird in gleicher Weise mit rother und
schwarzer Wolle gestrickt.

11r . 18 . Frmm ) ll Kl ' cktll . Knüpfarbeit.
Diese Franze ist mit hellolivcfarbencr , mit dunkclrother und mit blauer

Cordonnctscidc , sowie mit Goldfäden in Knüpfarbeit ausgeführt . Jeder
Mustersatz erfordert 8 olivefarbcne , 4 rothe , 4 blaue und 4 je 1 Meter
lange Goldfäden , welche je zur Hälfte zusammengelegt und in einen
Kcttkn . (Kcttenknotcn , für denselben macht man mit der 2. Hälfte
des Fadens 1 Languettcnschlinge um die I . Häljtc desselben und ^
1 Languettcnschlinge mit letzterer um erstere) geknüpft wer-
den. Die Knoten werden dicht nebeneinander mittelst /
Stecknadeln auf dem Kissen wie folgt befestigt: * 1
Knoten aus Goldfaden , 2 Knoten aus olivcfar

bcncr Seide , 4 Knoten aus rother Seide , 2
Knoten aus olivefarbcner Seide,
Knoten ans Goldfäden , 2 Knoten
aus olivefarbcner Seide , 4 Knoten
aus blauer Seide , 2 Knoten aus
olivefarbcner Seide , 1 Knoten ans
Goldsaden , vom " wieberholt . Für
die I . Tour leitet man einen dop¬
pelte» Einlagefaden von rother Seide
über die Knüpfenden hinweg und
führt hieraus mit jedem Ende nach¬
einander je 2 Langschl. (Languetten-
schlingcn) um ersteren ans . 2. Tour:
Nach etwa I Cent . Zwischenraum
wie die 1. Tour . 3. Tour : ( Jeder
Mustersatz erfordert 20 Knüpfenden;
dieselben werden stets in der Reihen¬
folge bezeichnet, in welcher sie sich
bei jedesmaliger Verwendung befinden

Xr . 40. Drauttollette aus rexs ottoman uuck Damast . Vorckoransicüt . silieren Xr . LS.)
Scvnitt unck Rcscvr . : Rucks , ck. Suppl ., Xr . VII , Rix . 29— 11.
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gclcgt und mit
diesem 2 Langschl.

DDß um ersteres , die
ZDW nächste » 4 Enden
DMk bleiben unbcrück-
RN sichtigt stehen,
DMjs mit dem 9 . bis

12 . Ende 1
Musche aus 4
Enden ( für die¬
selbe arbeitetmau
4 Dpk . , leitet die

2 Enden , mit welchen geknüpft wurde , an der Stelle hindurch,
von wo die Knotenreihe ausging und knüpft dicht unterhalb noch

1 Dpk .) , die nächsten 4 Enden bleiben unberücksichtigt
stehen , 4mal abwechselnd das 18 . Ende über das 17.

Ende gclcgt und mit diesem 2 Langschl . um erste-
res , hierauf smal abwechselnd das 29 . Ende über

M/iMX das 19 . Ende gclcgt und mit diesem 2 Langschl.
-' "Ä « m ersteres , dann 2mal abwechselnd das I.

. über das 2 . Ende des nächsten Mustersatzes
S ? S«lcgt und mit diesem 2 Langschl . um

- - ; iss'F . X ersteres , hieraus mit dem 19 . und 2g.
Ende um das 1. und 2 . Ende des

nächsten Mustersatzes , dieselben zu-
sammensassend , 3 Langschl . , dann

// / ^ UMM j ^ " >al abwechselnd das 29 . Ende über das
19 . Ende gclcgt und mit diesem 2 Langschl.

» .'MrA 'DW ^ um ersteres , hierauf 2inal abwechselnd das 1.
nächsten Mustersatzes über das 2 . Ende

gclcgt und mit diesem 2 Langschl . um ersteres , vom *
wiederholt . 11 . Tour : Wie die 9 . Tour , doch werden die

Knotcnrcihen mit Berücksichtigung der Abb . in entgegengesetzter

Hr . 43 . Lor » üro 2um Lörbolron 2u ? u » on
rosten Xr . 24.

Xr . 44 . Iruko 2u Scbmuole-

cle ^ enstünäen.

I4r . 47 un » 48.
rusodontüobor.

Richtung ausgcsührt . 12 . T 0 u r:
1 Musche mit dem 1 . und 2.
Ende , * 2mal abwechselnd das
3 . Ende über das 4 . Ende gclcgt
und mit diesem 2 Langschl . um
ersteres , hierauf 3mal abwech¬
selnd das 5 . über das K. Ende
gelegt und mit diesem 2 Langschl.
um ersteres , dann mit dem 7.
bis 14 . Ende 4 halbe Dpk . , die
mittleren 9 Enden werden als

Einlage , die beiden anderen zum
Knüpfen verwendet , 3mal ab¬
wechselnd das Iß . Ende über das
1ö . Ende gelegt und mit diesem
2 Langschl . um ersteres , dann
2mal das 13 . Ende über das

17 . Ende gclcgt und mit diesem
2 Langschl . um ersteres , dann
mit dem 19 . und 29 . Ende und
mit dem 1 . und 2 . Ende des

nächsten Mustersatzes 1 Musche
aus 4 Dpk . , vom * wiederholt.

Hr . 49 . klürtoltusdeo mit brockoris

» ' üspuAno un » Xnüpkurboit.

Suxpl ., dir . VI , Vix . 28.

Hr . ZI . Hessin ? ur Stutkelei klr . 29 . ? Iatt-
un » Ltiolstioli -Ltioleorei.

/SlikV Man wiederholt nun
noch Imal die 9 . bis
12 . Tour und dann

noch Imal die 9 . und
19 . Tour , doch hat
man bei Ausführung
der letzten nur die
Musche » zu knüpfen,
die dazwischen be¬
findlichen Enden un¬
berücksichtigt zu las¬
sen . 19 . Tour : *
13mal abwechselnd
das 1 . Ende über

das 2 . Ende gclcgt
und mit demselben

um ersteres 2
Langschl . , dann mit
dem 3 . und 4 . Ende

eine gleiche Knotcn-
reihc , 13mal abwech¬
selnd das 18 . Ende
über das 17 . Ende

gelegt und mit diesem
2 Langschl . um erste¬
res , mit dem 19.

und 29 . Ende eine gleiche Knotcurcihe , dann
2mal abwechselnd das 19 . Ende über das 9.
bis S . Ende gelegt und mit demselben nach¬
einander je 2 Langschl . um ersteres , das II.
Ende in schräger Richtung über das 12 . bis
Iß . Ende gelegt und mit demselben nacheinander
je 2 Langschl . um ersteres , dann mit dem 3.
und k . Ende und mit dem 15 . und Iß . Ende

je 3 Kettkn ., mit dem 7 . bis 14 . Ende 1 Dpk . ,
die mittleren K als Einlage , die beiden anderen
zum Knüpfen verwendend , hieraus mit dem 5.
bis Iß . End » 1 Dpk . , dann mit dem 7 . bis
14 . Ende 4 Dpk . , mit dem 5 . bis 16 . Ende
1 Dpk . djcht an den vorigen mit denselben
Enden ausgesührtcn Dpk . , so dass die dazwischen
bosindlichcn 4 Dpk . 1 Musche bilden , mit dem
1. und 29 . Ende 1 Dpk . dicht unter den mit
den ersten und letzten 4 Enden geknüpften
Knotcnrcihen und nach 1 Cent . Fadcnzwischcn-
raum 1 Dpk . mit dem 3 . bis Iß . Ende , dann

Hr . 53 . ckuvot aus

oolrtor Spitze (xornto)
un » Summotbun » .

Ilosobr . : Riialcs . » . Suppl.

I4r . 54 . Tloi » uns Summst un » ^ smustortom Vollonstoük. Hr . 55 . Xloi » aus luolr.
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Nr . KZ. Nlelä aus ? oxe1ius uuä Summst.
Voräernusiokt . (Hieran Nr . 7«>.) Sobnitt null

ZZosallr . : Vvrckors . ck. Lupiil ., Nr . I , 1—16.

Schleifen geschlungen
werden . Anstatt des
Dessins Abb . Nr . 51
kann man auch den
Zweig Abb . Nr . 50
wählen ; die Blüthen
führt man im Ketten¬
stich mit rosa , weißer
und visil -or -sarbener,
die Staubfäden im
Knötchenstich mit gelber
Seide aus und stickt
die Blätter und Stiele
mit olivefarbener Seide
in mehreren Nüancen
im Stielstich und poiut - Nr . 67 . üilono ^ ramm.
enooo , lsi . sso , »oll Xrou - stidi -Stiolesvoi.

Nr. 21, 56 und 11. Schuhdecke.
Platt - , Kreuzstich -Stickerei und Holbein -Tcchnik.

Aus dem Kunststickerei -Atelier von Frau
Dr . M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6.

Für die Schutzdecke schneidet man aus starker gelb¬
licher Leinwand mit Einschluß des für die Franze er¬
forderlichen Stoffes einen 70 Cent , großen quadrat-
förmigen Theil , den man etwa 12 Cent , weit vom
Außenrande entfernt mit einer Bordüre ausstattet:
letztere und die in den Ecken befindlichen Figuren werden
im Platt - und Kreuzstich , sowie in Holbein -Technik mit
hell - und dunkelrother , mit heliotrop -, olivefarbener
und blauer Cordonnetseide nach Abb . Nr . 11 hergestellt.
Nach Vollendung der Stickerei läßt man am Außen¬
rande derselben etwa 16 Stofffäden stehen , arbeitet
dann eine Reihe Languettenstiche mit olivefarbener
Seide , von denen jeder Stich über 2 Fäden Höhe und
Breite ausgeführt wird und fasert den Stoff für die
Franze aus , von welcher Abb . Nr . 56 einen Theil gibt.
Hierauf arbeitet man mit den losen Fäden eine Tour Nr . 69 . NIoiä aus viukardixeiu uuä gemustertem ^ olleustokk . Nr . 70 . LIelä aus Xasokmir.

Deselir . : Itüelcs . ck. Lupxl . Lekellr . : Nüelcs . ck. Luxxl.

Nr . 66 . NIviä aus Sammet uuä gemustertem
^VoUvustoük . Mokansiolit.

(2u Nr . 77.) ZZosdir . : HUakk . ck. Luppl.

von V2 Cent , breitem
. orömo -farbenen Sei¬

denband zieren das
Jabot nach Abbildung.

(01,038)

Nr. 41. Kchull-
dcckr flir rine
Kophalehnc.
Die Schuhdecke be¬

sieht aus einem 127
Ceut , lange » , 28 Cent.
beeitenThcil aus torrn-

Nr . 68 . Mouogrs,uiui . oottn -sarbenem Plüsch
Nrounstiost -Stioleeroi . >" >d gleichfarbigem

Wollcnstofs als Futter
Dem Pliischsond saun man alle , längs ihrer Contouren
ausgeschnittene Stickereien oder aus Canevas im Kreuz¬
stich mit Wolle oder Seide gestickte Figuren nppliciren,
und den Ansah mit Goldschnur decken. In derselben Weise
wird die Bordüre am unteren Längenrande der Decke
hergestellt und mit seidener Guimpc begrenzt ! mit
gleicher Guimpc ist die Decke umrandet , welche an der
nntcren Längcnscilc mit einer Franze ans torruootta-
sarbcner Seide abschließt , deren Quasten mit Goldfäden
umbundcn sind , ssl .ooss

Nr.44. Truhe zu Schmuckgegeustündcn.
Die mit einem Metallschloß versehene Truhe ist aus

Hellem und dunklem Holz gefertigt und braun gebeizt.
Der in der Truhe befindliche Einsatz ist in mehrere
Fächer eingetheilt . (öi ,8S?)

Nr. 45—48 und 61. Taschentücher.
Die Abb . Nr . 45 , 46 und 48 veranschaulichen

Taschentücher aus Leinen - Batist , die je mit einem
breiten Saum , der mit einer Hohlnaht befestigt ist , ver¬
sehen sind . In Weißstickerei hergestellte Monogramme

Nr . 66 . ? rau2v 2iir Se1iut2-
üeeke Nr . 21 . OrixinalFrüsso.

Xleiä aus Luok . Kuck-

Dpk . (Doppclknoten , jeder derselben erfordert 8 Fäden , von denen der 1. und 2., 7. und 8. als
?. mittleren als Einlagcfäden verwendet werden ) : an den Ecken der Franze sind
Hilssstralme euizuknüpsen . Nun führt man mit je 4 Fäden des einen und 4 Fäden des
anderen Dpk . i Languettenschlinge aus . verknüpft die Fäden versetzt treffend , schlingt diesen
nnotenrelhen ;e 20 Cent , lange , zur Hälfte zusammengelegte starke Strähne der ausgefasertcn
Faden sur eine Quaste an und umbindet sie mit Seide in der Farbe der Stickerei.

(41,647 —49)

Nr. 24 und 43. Körbchen zu Fadrnrestrn.
ovale Körbchen aus Weidcngeslccht ist gelbbraun lackirt und auf der Außenseite mit

^ auf Canevas mit verschiedenfarbiger Filoselleseide in schrägen Stichen
s" Acfuhrt wird ; jeden Stich arbeitet man . wie Abb . Nr . 13 zeigt , über 2 Fäden Breite , 3
Faden Hohe und verziert die doppelten Stichreihen je mit einem Goldfaden . Innen ist das Körb-

chen mit torracott -i -farbenem
Atlas als Futter und mit einer
Einfassung von olivefarbenem
Plüsch versehen . Den Ansatz
der gestickten Bordüre , sowie
der Einfassung deckt Schnur
aus Krausgespinnst . An dem
Seiten des Körbchens sind
Pompons aus olivefarbener
Wolle angebracht.

(01,956 . 07)

Nr . 2 « und 27.
KHNwIS NUS satiu

mvrvolllsux und Kpihe.
Diese 112 Cent , lange »,

LIV- Cent , breiten Shawls
ans elscnbeinsarbcnci » «ntin
morvviltoux sind an den
Längensciten l >/. Cent , breit
umgesäumt , Abb , Nr , 20 ist,
wie die Abb , zeigt , an den
Oucrrändern nach der Mitte
hin 5 ' /, Cent , hoch ausge¬
schnitten , mit lv Cent , breiter
Weiher , in Falte » gereihter
Spitze begrenzt und mit einer
Application bon gleicher Spihe
ausgestattet,

Abb , Nr , 27 ist an den
Oucrscitc » abgeschrägt , da¬
selbst durch dreieckige Theile
von zusammengcschter gestick¬
ter Spihe vervollständigt , am
unteren Rande mit in Falten

gereihter , an den Längensciten des SpihendreicckS mit in
Windungen angebrachter , v Cent , breiter Spihe begrenzt,

Nr. 28. Kruge» mit Anbot.
Für den Kragen richtet man ein t! Cent , breites Bünd¬

chen aus weihet » Mull in doppelter Stosslage her , begrenzt
dasselbe am oberen Rande
rüjchenartig mit -l Cent,
breiter , in Tollsalten ge¬
ordneter oromo - sarbcner
Spihe und überdeckt es mit
!>Cent , breiter Spihe , Für
das Jabot ist ein tu Cent,
breiter , 2ö Cent , hoher , aus
Spihe znsanlmengcschtcr
Theil ersorderlich , den man
längs des obere » Randes,
sowie lt Cent , weit von
dcmsclbcti entsernt in dichte
Falten reiht nnd der rechten
Onerscitc des Bündchens
aus der Auhcnseitc ge-
gcnnäht ! den Ansah
vcssclbcn deckt ein
schlcisenartigesAr-
rangemcnt von
Spihe , Schlin-

genbüschel

Nr . 59 uuä 69 . Lvüürxv kür Müäoüou von 4 — 6
ändrou . lillcü - unil Voräernnsielit . Solinitt null

Ilosolir . : Vorckors . <l . Suppl ., Nr . III , Isix . 22—24.

unü Voräoritnsiedt.

Nr . 62 . Mo-
no ^ ranun.
klntt - unä
Ltiolsticii-
Lticieoroi.

mit den gleichen Enden nach Abb . 2 Dpk . , so dah die als Einlage verwendeten
Enden Fadcnschlingcn bilden , dann mit den mittleren 8 Enden des Mustersatzes S
Dpk . und unterhalb derselben mit sämmtlichen anderen Enden 2 Dpk . , dann dicht
an letztere mit dem I . und 20 . Ende 1 Dpk . um die dazwischen befindlichen Enden,
so dah die 5 Dpk . eine Muschc bilden . Run legt man zwischen die ersten und
letzten 10 Enden dieses Mustersatzes einen zur Hälfte znsammcngclcgtcn , 22 Cent,
langen Strähn aus verschiedenfarbiger Seide und umbindet denselben mit Goldfaden
zu einer Quaste ; vom * wiederholt . Schließlich durchstopst man in der Weise der
Abb . die zwischen der I . und 2 . , sowie zwischen der 6 . und 7 . Tour befindlichen
Knüpfenden mit Goldfäden im poinb -äo -ropriso . soi .io »;

Nr. 19. Mumm-
stüudcr.

' Dieser Ständer in Form
einer Stassclci , auf welcher
eine Palette ruht , ist aus
Draht gefertigt , mit Sta-
niolpapier ausgelegt und
mit srischcn Blumen gefüllt,
welche in einer Unterlage
von feuchtem MooS befestigt
sind . An unserem Original
sind die Stäbe der Stassclci
mit Weißen Primelblüthen,
die Palette mit Parma-
Beilchcn gefüllt , welche
je 4 oder 5 zu einem
Büschel zusammengebunden
ans einem grünen Blatt
ruhen ; zwischen den Veil¬
chen ist ein Vouquet von
gelben Rosen , Orangen-
blüthcn , Reseda , Erika-
zwcigcn und Gräsern an¬
gebracht.

Nr . 57 uuä 58 . LoUür -w kür Määvüsu vou 5 —
llnlrroll . Voräor - und Ullokansioiib . Sokuitt nnck
Losdir . : Vvrckers . ck. Luxxl ., Nr . IV , 17 ^ . 25 und 26.

Nr. 20, 50 und 51. Staffeln zu
einer Photographie.

Die 40 Cent , hohe Staffelei ist mit blauem Plüsch
bekleidet und mit einer Draperie ausgestattet ; für letztere
hat man einen 11 Cent , breiten . 80 Cent , langen Streifen
aus rothbraunem Velvet in ersichtlicher Weise mit Stickerei
verziert , mit blauem Atlas als Futter versehen und an

den Enden mit Quäst-
chen aus Seide ausge¬
stattet . Die Stickerei
ist im schrägen Lan-
guetten -, Ketten -, Knöt-
chcn- und Plattstich
ausgeführt und hat
man für die Blumen
rosa oder blaue , für
die Blätter reseda - und
olivefarbene Seide ge¬
wählt und die Staub¬
fäden mit gelber Seide
gestickt. Abb . Nr . 51
gibt einen der die

Draperie zierenden
Zweige . Nach Voll¬

endung der Sticke¬
rei befestigt man

die Draperie nach Abb . auf der
Staffelei und faßt die Falten¬

lagen mit gel
zusammen,

Nr . 61 . No-

uo ^ raniiu.
Ltiol - u.

Ltsppstiell-
Ltiekerd.

(2u Nr . 46 .)

Nr . 63 und 64.



dieselben bei jedesmaliger Verwendung befinden , » Mit den mittleren 8
Enden I Dpk , lDoppclknotcn ), die mittlcrcn 4 Enden als Einlage , die zu
beiden Seiden befindliche » zum Knüpfen verwendend , dann nacheinander das
4 , bis 1, Ende über das 5, bis 8, Ende gelegt und mit diesen je 2 Langschl,
(Languettenschlingen ) um jedes der ersteren , dann das 18, bis lg , Ende nach,
einander über das l2 , bis g, Ende gelegt und mit diesen je 2 Langschl , um
jedes der ersteren , bieraus mit den ersten 4 Enden und mit den letzten 4
Enden je l Tpk „ alsdann mit dem 5, und 6, Ende um das 7, und 8, Ende,
dieselben zusammenfassend , 2 Langschl, , dann das ll , und 12 , Ende zusammen-
sassend , über das IN, bis 5, Ende gelegt und mit dem 9, und 10 , 7, und 8,,

5 , und 6, Ende , dieselben
, zusammenfassend , je 2

V ' ' '' Langschl , um erstere , dann
. i wit ' " ' d 12, Ende

um das S. und 1« , Ende,
M,dieselben zusammenfassend^

" ? / / V je 2 Langschl,, hieraus nach.
.V -,>-xHM einander das s . bis 8, Ende

5 über das 4, bis i , Ende
>/ > ll / V gelegt und mit diesen je 2

/ ' Langschl, um jedes der
/ HKn -lqHK , ikl erstere», dann das 12, bis

UpA '- lFUlI !>. Ende nacheinander über
l N s A V das 18 , bis in . Ende gelegt
HZ ' , MSrr» >ll-. MN und mit denselben je 2
' I U MM Langschl. um jedes der ersteren, hieraus
. .. ch M ! 1, tjtn mit den ersten 1 und mit den letzten

> -,/lill ^ Enden je l Dpk .. dann mit den
e Nkr mittlere » 8 Enden 1 Tpk „ die mittet.

I . h !'  IM ftcn 2 als Einlage , die zn beiden^" L -In»  Seiten befindlichen zum Knüpsen ver.
-VG ' wendend , hieraus sür 1 Mnsche nach

t ^ ^ Zwischenraum vom l , Tpk,
^ 7 V » MW ^ MWW einen gleiche» Tpk, und letzteren dicht
U lM  stst HMM an ersteren geschoben, so dass sich
M > Fadcnschlingen bilde » ! vom « noch
iMst 64i»al wiederholt, s«t,s70. rij

behnltcr.
Der Handschuhbchältcr ist ans der

Auhcnscite mit rothem Plüsch , ans
der Innenseite mit gleichsarbigem At¬
las bekleidet . Ans dem Boden des
Behälters hat man Uebcrschliigc ans
gleichem Stoff , deren Enden durch die
zum Festhalten der ausbewahrten
Handschuhe dienende Spange gesiihrt
werden , an der abgerundeten Quer-
seitc desselben eine Tasche aus Atlas
angebracht . Der sür die obere Seite
dienende Plüschtheil ist mit Stickerei
verziert , welche mit verschiedenfarbi¬
ger Seide im Platt - und Stielstich

Xr . 72 . -kastot (No-
Her « ) uns gomustortom

vröxo mick Spitze.
Uesvbr . : Uüalrs . ck. Suppl.

Xr . 74 . ? n1etot kür Ilüäoston von
7 — 9 stüstreii . gelrnitt nnck Bascstr . :

Hliaks . ck. Snppl ., Xr . VIII , ? ix . 42— 49.

Xr . 73 . Russisviier üittol kür Xus ,stan
von S — 4 Insti ' öU. Solinitt niick Uescstr,:

Rilaks , ck, Supxl, , Xr , IX , ? >g , S0—57,

Xr . 75 . Xaiicksostustdostiiltor,

ausgesührt wird und mit einem
Behälter in Form eines Hand¬
schuhs ausgestattet , letzterer dient
zum Hineinschieben eines Hand-
schuhwcitcrs . Ein Stahlschloß
vermittelt den Schluß.

an der gegenüber
liegenden Figur mit-
beseitigt werden oder
denselben durch die

correspondircndc
Schlinge zu ziehen.
Alsdann verziert man
den Leinensond in¬
mitten der Figuren ini
Plattstich mit Seide
in der Farbe der Um¬
randung , näht sür den
mittleren Theil feinen
Goldfaden in Schlick-
kenwindungcn ans,
sührtzwischen den Dop-
pcllinienKnötchcnstiche
aus und setzt den
Bogen Goldslittcrn

MnMM

Xr . 77 , Xloick aus Summet nnck gemustertem
siVolleustokk . Vorcierausiostb.Xr . 7k . Xleick uns Loxelius uuck Summet , Xüolcniisiolit.

I ' iA. 1—16.

ans ! die Stickerei ist mit heliotrop -, olivcsarbcner , blauer , weißer
und rother Seide gearbeitet . Nach Vollendung derselben schneidet man
zwischen den Dessinsignren den Leinensond in ersichtlicher Weise sort
und befestigt die Auslage aus der Lordcrwand der Tasche , die man
mit dem Bügel verbindet und nach Abb . mit Quasten aus rother ge¬
kreppter Cordonnctseide ausstattet ! letztere sind in ersichtlicher Weise
abwechselnd mit rother Seide und Goldsäde » überspannt und mit
doppelten Goldsäden überdeckt . Für die Guimpe lsichc Abb . Nr , 10)
schlingt man einem doppelten Anschlagsadcn 2 Viersache Goldfäden , 4
Fäden rothe Cordonnctseide und 2 Viersache Goldfäden an . Diese 18
Knüpfenden werden stets i» der Rcihcnsolgc bezeichnet , in welcher sich

SczugsqncUen.
Modc -Bazar Gcrson u , Comp, ! Abb . 17 , 22 , 28 , 26, 27 , 30,

84 , 85 , 87— iv , 57—60,68,64 , 66 , 73 , 77, — B o n w i tt u , Littaner,
Behrenstr , 26- : Abb . 65 , 76, — A , Müller , Leipzigers «! , 92 : Abb.
74 , — M , Busse , Leipzigcrstr , 42 : Abb . 53 . — E , Lcseber , Unter
den Linden 19 : Abb . 29 , 52 , 72, — M , Stein , Friedrichsstr , 59:
Abb . 71 , — Frau II r , M , Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6:
Abb . 8, 10 , 11 , 21 , 49 , 56 , — E , Schmidt , Friedrichstr , 78 : Abb . 4,
75 , — C . A . König , Jägerstr . 28 : Abb.  24 , 41 , 43 , 50, — O , Krappe,
Leipzigerstr , 129 : Abb . 12, 44, — A , Thiel , Leipzigcrstr , 46 : Abb . 19.Xr . 78 . Lallstlsiä kür suugg stlückosteu,

Hierbei ein Zupplemrnt.  Schnittmuster zu Abb. Nr. 17, 22, 35, 40, 57—60, K5, 73, 74, 76, sowie die Dessins zu Abb. Nr. 16 und 49 enthaltend,
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin srv , Enkeplatz 4, — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin , — Druck von B , G , Teubner in Leipzig,
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